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Let’s talk about 
Fußball!
Nachhilfeinstitut 
Studienkreis in 
Oschatz verschenkt 
Fußball-Vokabelheft 
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Tiergehege 
Schöna siegt
5000 Euro dank 
„Wir packen’s an!“- 
Tausende beteiligten 
sich an Abstimmung
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Bildervortrag über 
20 Jahre Vereinsgeschichte
Mügeln.. Einen Rückblick 
auf 20 Jahre Heimatverein 
Mogelin bietet ein Bildervor-
trag am Mittwoch, 5. Juni – 
dies ab 19 Uhr findet im Mo-
gelino (ehemalige Verkaufs-
stelle Modetreff Pfeil) statt. 
Der Hintergrund: Bereits am 
10. April trafen sich die Mit-
glieder des Heimatvereins 
Mogelin zu einer Festsitzung 
anlässlich des 20-jährigen Be-
stehens. Es wurde auf die ver-
gangenen Zeiten zurückge-
blickt, als viele der Vereinsak-
tivitäten noch in den Kinder-

schuhen steckten. Nicht alle 
Vorhaben konnte man umset-
zen – aber es ist vieles dazuge-
kommen, an das man damals 
noch nicht gedacht hatte. 
Und genau bei dieser Veran-
staltung wurde darüber ein 
Bildervortrag gehalten, der 
nun auch der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden soll und 
zwar am Mittwoch, 5. Juni, ab 
19 Uhr im Mogelino. Es wird 
kein Eintritt erhoben, aber 
gern eine Spende für die Ver-
einstätigkeit entgegen ge-
nommen.
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Kann Krieg 
gerecht sein?

Riesa. In einer Diskussionsver-
anstaltung initiiert von Studie-
renden der TU Dresden und mit 
Unterstützung des Koopera-
tionspartners Reservistenkame-
radschaft Riesa gehen die Disku-
tanten am Donnerstag, 6. Juni, 
ab 19 Uhr vor dem aktuellen Hin-
tergrund des Ukrainekrieges der 
Frage „Kann Krieg gerecht 
sein?“ nach.

Ziel der Initiative ist es, der zu-
nehmenden Polarisierung der 
Gesellschaft entgegenzuwir-
ken. „Immer größere Teile der 
Gesellschaft ziehen sich in abge-
schottete soziale und politische 
Blasen zurück“, so der Vorsit-
zende der Reservistenkamerad-
schaft Riesa, Hauptmann der Re-
serve Patrick George. „Aus-
tausch und produktiver Streit 
verarmen. Ziel der Diskussion ist 
es, einander zuzuhören, Argu-
mente auszutauschen, eigene 
Überzeugungen zu hinterfragen 
und den Diskurs zu pflegen.“ 
Zur Veranstaltung in der Kloster-
kirche St. Marien Riesa laden die 
Organisatoren explizit auch zum 
Mitdiskutieren ein und hoffen 
auf rege Teilnahme und einen 
konstruktiven Austausch.

„Schulverweiger
ung ist oft nur 
Spitze ...“
Interview mit Kinder-
psychologin Antje 
Romahn aus Oschatz 

Seite 3

Nordsachsen. Höhepunkt der Reise: Am Alpenpass Penserjoch ging es für die Schwalben- und S51-Piloten 
in eine Höhe von 2211 Meter. Mehr dazu auf Seite 2

2000 Kilometer 
im Zweitakt-Takt

Höhepunkt der Reise: Am Alpenpass Penserjoch ging es für die Schwalben- und S51-Piloten in eine Höhe von 2211 Meter.
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Konfirmanden 
sind gesucht
Jahna. Am Sonntag, 28. Juli, 
sind all jene eingeladen, die 
1998/1999, 1973/1974, 
1963/1964 oder 1958/1959 
konfirmiert wurden. Es betrifft 
also all jene, die dieses oder 
letztes Jahr 25-jähriges, 50-
jähriges, 60-jähriges oder 65-
jähriges Konfirmationsjubilä-
um haben oder hatten. Die Ju-
belkonfirmation beginnt um 
14 Uhr in der Kirche Jahna. Die 
Einladung richtet sich an alle, 
die in den Kirchen der Ev. Luth. 
Trinitatis-Kirchgemeinde Dö-
belner Region konfirmiert wur-
den – auch wenn sie weggezo-
gen sind oder aktuell in unserer 
Kirchgemeinde wohnen. Alle, 
die vor 1958 konfirmiert wur-
den, sind ebenfalls herzlich ein-
geladen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es ein ge-
meinsames Kaffeetrinken vor 
der Kirche. 

Wer dabei sein möchte, kann 
sich bis 15. Juni bei der Ev. Luth. 
Trinitatis-Kirchgemeinde Dö-
belner Region anmelden ( An-
gela Tanner, Tel.: 0176 2129 
0850).

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:
www.sonntagswochenblatt.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt
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Großschlächterei & Co. KG Belgern

Hackepeter 6,99 €/kg
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Großschlächterei & Co. KG Belgern
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Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel. 034224 4280

www.emilfaerber.de

Unser Angebot im Werksverkauf für Sie ab 27.05.24 – 08.06.24
Wir sind für Sie da: Montag–Freitag 8–18 Uhr und Samstag 8–12 Uhr
Beinscheibe Jungbulle 7,99 €/kg
Steakhüfte Jungbulle 11,99 €/kg
Falsches Filet Rind 9,89 €/kg
Schälrippchen 5,99 €/kg
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Holzfällersteaks mariniert 6,99 €/kg
Bockwurst 8,49 €/kg
Wiener 9,99 €/kg
Suppengemüse TK 2,5 kg 2,10 €/kg
Broccoli TK 2,5 kg 3,39 €/kg
Schweinskopfsülze mit Petersilie 7,99 €/kg

Ab sofort auf Vorbestellung Dry Aged Färsen Entrecôte, Roastbeef, Filet
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Haus der Presse
Elbstr.3
04860 Torgau
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rern im vergangenen Jahr, als es 
zur „Aufwärmung“ bereits in 
Richtung Rügen ging. Ein Mal 
rund um die Insel und wieder zu-
rück war das reinste Kinderspiel. 
„Wir hatten in diesem Jahr ur-
sprünglich vor, nach Monaco zu 
düsen“, sagt Marwin Elschner. 
Zu groß sei die Versuchung ge-
wesen, in den Straßen der Lu-
xusmetropole den typischen 
Zweitaktduft hinter sich zu ver-
teilen.

„Mit dem Moped auf der le-
gendären Grand-Prix-Strecke... 
das wär’s gewesen“, meint Mar-
win. Doch zeitlich war dieser 
Ausflug nicht machbar. Stand 
dem Quintett doch nur eine Frei-
zeitwoche zur Verfügung. Der 
Gardasee im Norden Italiens 
passte hingegen perfekt in den 
zeitlichen Rahmen. Vom regne-
rischen Wetter am Ankunftsort 
Riva del Garda ließen sich die 
Fünf mit ihren Zelten dabei nicht 
entmutigen. Im Gegenteil: Die 
160 Kilometer lange Seeumrun-
dung erwuchs für die jungen 
Nordsachsen zu einer regelrech-
ten Triumphfahrt.

Verdutzte Touristen aus 
Halle/S.

„Mopedfahren ist schon echt 
cool. Aber auf solch einer schö-
nen Strecke macht das Ganze 
noch viel mehr Spaß“, zeigt sich 
auch Frank Lange noch immer 
von den Eindrücken begeistert. 
Von nichts ahnenden Touristen 
aus Halle/S. bekamen die vorbei-
fahrenden Nordsachsen erst ein-
mal einen Vogel gezeigt. Doch 
dieser Gruß dürfte gleichzeitig 
Überraschung und Anerken-
nung ausgedrückt haben.

Weil die zweirädrigen Dauer-
läufer aus dem einstigen VEB 
Fahrzeug- und Gerätewerk Sim-
son Suhl, die zum Großteil noch 
im Originalzustand sind, schon 
ein paar Jahrzehnte auf dem Bu-
ckel haben, musste für den Not-
fall ein großes Spektrum an Er-
satzteilen mitgeschleppt wer-
den – angefangen bei Kupp-

lungsteilen, über eine komplette 
Zylindergarnitur bis hin zu 
Bremsbacken oder Ketten. Na-
türlich gehörte auch das vom 
KTS-Service Torgau gesponserte 
Mischöl dazu. Immerhin musste 
jeder Tank zehnmal auf der Tour 
befüllt werden. Selbst Getriebe-
öl gehörte zum Marschgepäck. 
Doch bis auf drei Speichenbrü-
che inmitten der schneebedeck-
ten Alpen zeigten sich die Mo-
peds trotz der enormen Belas-
tung von ihrer allerbesten Seite. 
Die defekten Speichen waren für 
die begeisterten Hobbyschrau-
ber kein Problem. Um der Tech-
nik jedoch nicht allzu arg in die 
Speichen zu grätschen, legte der 
Fünfer jeweils nach 150 Kilome-
tern einen Sicherheitsstopp ein. 

Auf der Hintour ging es über 
Bayern, das tschechische Pilsen 
und über das österreichische 
Innsbruck in Richtung italieni-
scher Grenze. Auf der Rücktour 
traute sich der Fünfer dann so-
gar über den auf 2211 Höhen-
meter gelegenen Alpenpass 
Penserjoch. „Es war eine richtig 
geile Tour“, fasst Marwin El-

schner die Erlebnisse in einem 
Satz zusammen, auch wenn 
zwei Mitgliedern der Truppe 
zwischenzeitlich nach einem 
Gaststättenbesuch alles andere 
als zum Fahren zumute war.

Stichwort Gaststätte: In Riva 
hatte es der Moped-Fünfer nach 
dem Essen schwer, wegen des 
dichten Verkehrs wieder auf die 
Hauptstraße zu gelangen. 
„Plötzlich schmiss der Wirt sein 
Tablet in die Ecke und rannte auf 
die Straße. Er stoppte dort die 
Autos, sodass wir uns problem-
los in den Verkehr einfädeln 
konnten.“ Und noch an ein wei-
teres Erlebnis wird Frank Lange 
lange zurückdenken: Im Kino-
film „Go Trabi go“ entstanden 
viele Filmszenen am Gardasee in 
der Ortschaft San Felice del Be-
naco auf dem Campingplatz 
„Fornella Camping“. Natürlich 
mussten auch die Simsons jene 
Trabi-Pilgerstätte ansteuern.

Im kommenden Jahr könnte 
es für den Fünfer bereits zur 
nächsten Pilgerstätte gehen. 
Eine Tour in Richtung Balaton? 
Warum eigentlich nicht? CW

Sie machten sich auf die Reise: Daniel Weise (gebürtiger Tauraer), 
Matthias Machner (Schildau), Frank Lange (Probsthain, hinten von 
links), Marwin Elschner (Taura, vorn links) und David Schatzki 
(Lonnewitz bei Oschatz)

Region. Doris Ring hat eine un-
gewöhnliche Aufgabe: Norma-
lerweise sucht sie für die Projek-
te der Diakonie-Freiwilligen-
zentrale (FWZ) händeringend 
neue Ehrenamtliche. Für die Fa-
milienpaten etwa gibt es eine 
lange Liste mit jungen Eltern, die 
sehnsüchtig auf Unterstützung 
warten. Beim Besuchs- und Be-
gleitdienst ist es allerdings ge-
nau umgekehrt. Hier stehen an 
die zehn interessierte Freiwillige 
bereit, die gern etwas Gutes tun 
wollen – die kommen auch aus 
Wermsdorf.

Doris Ring ist die Koordinatorin 
des Besuchs- und Begleitdiens-
tes der Diakonie.Foto: Diakonie 
Leipziger Land

Mit Simson-Power in die Berge:
Moped-Freunde erobern den Gardasee
2000 Kilometer im Zweitakttakt: Abenteuerliche Tour aus der Dahlener Heide in die Alpen und zurück

Nordsachsen. So sind im 
Oschatzer Ortsteil Lonnewitz 
wohl auch noch keine Simson-
Fahrer empfangen worden: Mit 
wehender Sachsen-Fahne und 
Nebel werfender Pyrotechnik 
am Straßenrand wurden am 
Samstag fünf heimkehrende 
Mopedfahrer von ihren Familien 
begrüßt. Nach sechs Tagen und 
einer Gesamtfahrtstrecke von 
2000 Kilometern war der aben-
teuerliche Zweitaktritt über die 
Alpen auch schon wieder Ge-
schichte.

Für Marwin Elschner (20, Tau-
ra), den in Taura aufgewachse-
nen Daniel Weiße (34), Matthias 
Machner (37, Schildau), Frank 
Lange (37, Probsthain) und Da-
vid Schatzki (45, Lonnewitz) war 
die Tour an den Gardasee ein rie-
siger Spaß. Für ihre drei Schwal-
ben und zwei S51 bedeuteten 
die Alpenpässe allerdings 
Schwerstarbeit. Teilweise ragten 

die Straßen derart steil in die Hö-
he, dass nur ein Herunterschal-
ten in den ersten Gang ausrei-
chend Vortrieb garantierte. 
Noch größere Probleme bereite-
ten die Abfahrten auf den engen 
Kurven.

Mit Simson-Power aus 
Nordsachsen in die Berge

Doch die Motörchen und Brem-
sen bewiesen Standhaftigkeit. 
So wurde der dick bepackte Fün-
fer – jedes Gefährt war mit bis zu 
30 Kilogramm Gepäck beladen 
– zum Star in den Bergen. Das 
mussten auch so manche ver-
wundert dreinblickenden Tou-
renfahrer anerkennen, die mit 
deutlich stärken Maschinen die 
Berge erklommen. Mit einer der-
art ausdauernden Simson-Pow-
er rechnet nämlich hier oben 
niemand. Die Idee zu dieser 
Spritztour kam den Mopedfah-

Auch dies gehörte dazu: Eine gebrochene Speiche wurde auf der 
Rücktour in Windeseile repariert. Fotos: privat

Titelfoto„Tür und Herz öffnen 
für schöne Tage am 
Lebensabend“
Freiwillige für Besuchs- und Begleit-
dienst stehen bereit / Ältere können sich melden

Eine passende Person, die de-
ren Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte und in der Nähe wohnt, 
konnte aber noch nicht vermit-
telt werden. „Das hatten wir bis-
her noch nicht in dem Maß“, so 
Doris Ring, die den Besuchs- und 
Begleitdienst seit rund zehn Jah-
ren koordiniert. Die Ehrenamtli-
chen kommen nicht nur aus dem 
Landkreis Leipziger Land, son-
dern auch aus Wermsdorf und 
Sprotta.

Ausdrücklich ermutigen 
möchte sie deshalb ältere oder 
hilfsbedürftige Menschen, sich 
in der FWZ zu melden, wenn sie 
jemanden suchen, der ihnen 
Zeit, Gesellschaft und Ansprache 
schenkt. „Niemand muss einsam 
sein oder den ganzen Tag vor 
dem Fernseher sitzen. Wir haben 
hier ein gutes Angebot, um am 
Lebensabend noch schöne Tage 
gemeinsam zu erleben“, erklärt 
sie. Freilich müsse man sich dafür 
zunächst etwas überwinden, 
„Tür und Herz öffnen“. Beim 
Erstkontakt sei sie allerdings mit 
dabei und auch danach immer 
ansprechbar. Man gehe keinerlei 
Verpflichtung ein und könne je-
derzeit abspringen. „Es hat aber 
noch nie jemand gesagt: Nein, 
ich möchte den Besuchs- und Be-
gleitdienst nicht mehr nutzen.“

Ganz im Gegenteil: Wer in den 
Genuss des Projekts kommt, 
spricht meist in den höchsten Tö-
nen von den Freiwilligen. Wun-
derschöne Freundschaften ha-
ben sich da entwickelt, in denen 
man gemeinsam lacht und 
weint, Scrabble spielt, Englisch 
lernt, ins Grüne fährt oder über 
früher plaudert. Auch die FWZ 
freut sich über Rückmeldungen 
wie: „Es ist jedes Mal ein wunder-
schöner Nachmittag.“ „Ich war-
te immer darauf und zehre lange 
davon.“ „Wir sind wie Mutter 
und Tochter.“ „Ich bin so dank-
bar für meine Ehrenamtliche, es 
ist so schön, jemanden zu ha-
ben.“ „Was würde ich bloß ma-
chen, wenn ich sie nicht hätte!“ 

2 Kontakt: Tel. 03437 701622, 
fz.projekte@diakonie-leipziger-
land.de, www.selbsthilfe-ehren-
amt.de
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Gespräch am Sonntag

„Schulverweigerung ist
oft nur Spitze des Eisbergs“
Interview mit Kinderpsychologin Antje Romahn aus Oschatz

Oschatz. Das Thema Schul-
verweigerung wird bei vielen 
noch mit Unlust oder Faulheit 
gleichgesetzt, dagegen spre-
chen statistische Zahlen für kon-
krete psychologische Ursachen 
für das vermehrte „Schule 
schwänzen“. Auch bei der 
Oschatzer Kinderpsychothera-
peutin Antje Romahn stiegen 
die Fallzahlen psychischer Stö-
rungen von Kindern, die nicht 
mehr regelmäßig zu Schule ge-
hen, gerade seit der Corona-
Pandemie sprunghaft an.

SWB: Die Fälle von Schulver-
weigerung an sächsischen 
Schulen sind seit Corona 
stark gestiegen, von gut 
4500 in 2021 auf knapp 6800 
schon ein Jahr später. Was 
sind die Gründe dafür?
Antje Romahn: Schulver-
weigerung und Schulabstinenz 
sind seit vielen Jahren ein schwe-
lendes Problem, denn die betref-
fenden Schülerinnen und Schü-
ler laufen auch Gefahr, die Schu-
le ohne einen Abschluss zu ver-
lassen. Die Ursachen sind oft 
Überforderungssituationen in 
der Schule, sich anhäufende 
Misserfolge und damit entste-
hende Ängste und Motivations-
probleme.

Wie deutet sich bei einem 
Kind an, dass sich Probleme 
in der Schule anhäufen und 
es versucht, den Schulbe-
such zu vermeiden?
Oft merken dies Eltern zu spät. 
Ich empfehle grundsätzlich, im-
mer proaktiv mit den Kindern 
über ihren Schulalltag zu spre-
chen, das ist leider nicht in jeder 
Familie selbstverständlich. Man 
kann auch an Verhaltensände-
rungen des Kindes Probleme er-
kennen, zum Beispiel an Stim-
mungsschwankungen, Proble-
me bei Hausaufgaben oder 
einem veränderten Essverhal-

Im häufigen Fall der Überforde-
rung, zum Beispiel bei einer Dys-
kalkulie, also Schwierigkeiten 
beim Rechnen oder bei einer Le-
se-Rechtschreibschwäche gibt 
es Fördermöglichkeiten für die 
Betroffenen. Bei chronischen Er-
krankungen oder sonderpäda-
gogischem Unterstützungsbe-
darf kann die Schule einen soge-
nannten Nachteilsausgleich ge-
währen.

Was kann die Schule leisten, 
um Schulabstinenz vorzu-
beugen?
Wichtig ist erstmal ein stabiles 
Schulumfeld, also möglichst we-
nig Lehrerwechsel, wenig Aus-
fall, nicht zu große Klassenstär-
ken, um auch individuell besser 
fördern zu können. Während 
der Corona-Pandemie war diese 
Stabilität der Institution Schule 
kaum mehr gegeben, beim Ho-
me-schooling wurden viele Kin-
der abgehängt, die sich danach 
schwer taten, den Anschluss 
wieder zu finden.
Ebenso ist wichtig, dass die Leh-
rer, zumindest die Klassenlehrer 
ihre Kinder gut kennen und auch 
Tendenzen wie häufiges Fehlen, 
Lernprobleme aber auch soziale 
Faktoren wie ausgegrenzt sein 
oder Mobbing wahrnehmen 
und von sich aus das Gespräch 
mit den Eltern suchen. Situatio-
nen wie Schulabstinenz verfesti-
gen sich sonst sehr schnell und 
es wird umso schwieriger, diese 
wieder aufzubrechen.

Wie sieht der Weg zurück in 
die Schule aus?
Schulverweigerung ist oft nur 
die Spitze des Eisbergs. Manche 
Probleme liegen auch außer-
halb des Schulalltags, in der Fa-
milie zum Beispiel, in einer ex-
zessiven Mediennutzung, 
manchmal auch an Eltern, die 
eher desinteressiert mit dem 
Thema umgehen. Wenn die Be-

lastung für das Kind zu groß ge-
worden ist, ist es oft die einzige 
Hilfe, es erstmal aus der Schule 
rauszunehmen, damit es wie-
der psychisch gesund werden 
kann.
Je nach Alter des Kindes kom-
men dann außerschulische 
Praktika oder Betreuungsmög-
lichkeiten in Betracht, teils 
auch Home-schooling-Forma-
te, damit es in einer für das 
Kind gesicherten Umgebung 
lernen kann. Das Wichtigste 
ist, dass Eltern, Lehrer und ge-
gebenenfalls auch Sozialarbei-

ter oder Psychologen gemein-
sam die Gründe und Ursachen 
für die Situation suchen, um 
dem Kind bestmöglich helfen 
zu können. 

Jochen Reitstätter

2 Antje Romahn ist studierte So-
zialpädagogin und Heilpädagogin 
und machte ihren Master in psy-
chisch orientierter Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen. Seit April 
2023 praktiziert sie in ihrer eige-
nen Praxis in Oschatz in der Hos-
pitalstraße 34. Anfragen unter 
antje.romahn@web.de.

ten, häufig kommunizierten 
körperlichen Beschwerden wie 
Bauchschmerzen, Kopfweh 
oder Übelkeit – die Liste ließe 
sich noch beträchtlich fortset-
zen. Hier entwickelt jedes Kind 
seine individuellen Bewälti-
gungsstrategien.

Wie sollten Eltern reagieren, 
wenn Sie bemerken, dass ihr 
Kind vermehrt Gründe vor-
bringt, nicht zur Schule ge-
hen zu müssen?

Eine häufige Ursache für Schul-
verweigerung ist eine sich aus-
weitende Überforderung des Kin-
des, in meinem Praxisalltag 
kommt dies gerade bei Hauptfä-
cher wie Mathematik oder 
Deutsch vor. Neben den intellek-
tuellen Herausforderungen ha-
ben auch viele Kinder Probleme, 
über einen längeren Zeitraum 
konzentriert und aufmerksam zu 
bleiben.
In meinen Vorgesprächen mit den 
Kindern benennen manche auch 

die Hausaufgabensituation, die in 
zeitlicher Hinsicht überfordern 
kann oder auch Konflikte mit Leh-
rern oder Mitschülern. Insofern ist 
es also die erste Aufgabe der El-
tern herauszufinden, was die hin-
ter den Symptomen liegenden 
Ursachen der Schulverweigerung 
sind. Hier können Kinderpsycho-
logen helfen, diese Gründe zu er-
fragen.

Wie kann diesen Kindern 
konkret geholfen werden?

Oft sind die Ursachen für Schulabstinenz ungeklärt, psychologische Hilfe ist dann dringend notwen-
dig. Foto: Anne Garti/pixelio.de

Nach „Ede“ kommt nun Ulli Thomale
FSV Oschatz lädt zur Buchlesung mit dem Kulttrainer am 11. Juni in die Sportsbar

Oschatz. Dem FSV Oschatz ist 
es gelungen, den nächsten 
Kulttrainer zur Lesung in die 
Stadt zu holen: Diesmal gibt 
sich Ulli Thomale am Dienstag, 
11. Juni, in der Sportbar des 
Vereins ein Stelldichein – los 
geht die Buchlesung mit Auto-
grammstunde um 18 Uhr.

Mit Eduard „Ede“ Geyer 
ging’s los: Der Besuch einer 
(ostdeutschen) Trainerlegende 
kam ausgezeichnet an bei den 
Sportinteressierten in der Re-

gion. Keine Frage, dass da 
schon umgehend an einer Fort-
setzung gearbeitet wird: Nun 
kommt mit Hans-Ulrich „Ulli“ 
Thomale der nächste namhafte 
Fußballlehrer nach Oschatz – 
im Gepäck hat er sein Buch „Ich 
bin Trainer, kein Diplomat“ mit 
vielen spannenden Innenan-
sichten des Fußballbetriebs in 
Ost und West.

Immerhin ist einer der erfolg-
reichsten deutschen Fußball-
trainer in Oschatz zu Gast: In 

der DDR coachte er die BSG 
Wismut Aue, die er bis auf die 
Europacupplätze führte. Fort-
geschrieben wurde die Erfolgs-
geschichte beim 1. FC Lok Leip-
zig, mit dem er zweimal FDGB-
Pokalsieger sowie Vizemeister 
wurde und den er 1987 bis in 
das Europacupfinale der Pokal-
sieger gegen Ajax Amsterdam 
in Athen führte. Nach der Wie-
dervereinigung bewährte er 
sich beim KSV Hessen Kassel 
und besonders beim Grazer 

AK, mit dem ihm der Aufstieg 
in die  erste Liga gelang – in 
Graz wurde Ulli Thomale übri-
gens im Jahr 2002 zum Trainer 
der „Jahrhundertmannschaft“ 
gewählt. Weitere Trainerstatio-
nen waren KFC Uerdingen (2 
.BL), FC Chengdu (China) so-
wie in der Region VfB Leipzig, 
VFC Plauen und der FC Rot-
Weiß Erfurt.

Anlass für diesen sportlichen 
Besuch ist übrigens das Som-
merfest des FSV Oschatz, das 

vom 14. bis 16. Juni gefeiert 
wird. Das startet im Stadion am 
Freitag, 14. Juni, um 17 Uhr mit 
einem Fußballturnier der Alten 
Herren. Am Samstag, 15. Juni, 
schließt sich ab 10 Uhr ein Tur-
nier der F-Jugend an, ehe um 
15 Uhr die Oschatzer Fußball-
Legenden die Töppen schnüren 
werden. Am Sonntag, 16. Juni, 
gibt es ab 10 Uhr weitere Nach-
wuchs-Turniere, zudem startet 
zwitgleich der zweite öffentli-
che FSV-Flohmarkt. Ach ja – na-
türlich gibt es an allen drei 
Sommerfest-Tagen ein Public 
Viewing der Spiele der UEFA 
EURO 2024.

Wo er auftaucht, sind die Fußballfans im Allgemeinen und die Lok-Fans im Besonderen nicht weit: Kulttrainer Ulli Thomale (r.) ist nun am 
11. Juni in Oschatz zu Gast. Foto: Christian Modla

https://gruene-nordsachsen.de/wahlen-2024/
WIR MACHEN OSCHATZ GRÜNER.
RADWEGE JETZT!
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Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben. Schlafe wohl und habe Dank.

Unvergessen bleibt uns mein lieber Ehemann,
unser Vati, Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Gunter
Weichenhain
geb. 30.01.1942 gest. 18.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ellen
Deine Kinder Ina und Jörg mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Dienstag, dem 11.06.2024, um 14.00 Uhr in der Kirche auf dem
Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im Mai 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Deine Simone
Deine Tochter Sandra mit Patrick

Dein Sohn Marco mit Anne
Dein Sohn Daniel mit Isa

Deine Enkel Fabien, Joel und Milo
Deine Schwester Rosmarie
im Namen aller Angehörigen

* 23. Mai 1959 † 21. Mai 2024

Klaus
Leithold

In Liebe

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 21.06.2024, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Luppa statt.

Luppa, im Mai 2024

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine bleibende Heimat gefunden,

so lebe ich in euch gerne weiter.

Wir nehmen Abschied
von meinem lieben Ehemann,

unserem Vati, Schwiegervati, Opa,
meinem Bruder und unserem Onkel, Herrn

Du hast gesorgt , Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Oma und Uroma

Eva
Brucha
geb. 18.12.1926 verst. 23.05.2024

Im Herzen unvergessen
Ihre Söhne Michael und Bernd mit Familien

Die Urnenbeisetzung erfolgt im
engsten Kreis der Familie.

An dieser Stelle, möchten wir uns
recht herzlich beim Vitaris Pflegeheim für die
jahrelange und aufopferungsvolle Pflege bedanken.
Ein besonderer Dank geht an Frau Lucie Kern
für ihre zuverlässige Hilfe und Zuwendung.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung
Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens, Gedanken,
Bilder, Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns immer
an Dich erinnern und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Für das tiefe Mitgefühl zum ableben von meinem
lieben Ehemann, unserem Vati, schwiegervater,
Opa, schwager und Onkel

Michael Pfeiffer
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und nachbarn herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Frau
Franziska klupsch für ihre einfühlsamenWorte und dem
Bestattungshaus nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Angelika
Deine Kinder Andreas und Jana mit Familien

Oschatz, im Juni 2024

DANKSAGUNG
Nicht die Jahre

in unserem Leben zählen,
sondern das Leben
in unseren Jahren.

Berührt von der überwältigenden
Anteilnahme, den vielen Zeichen
der Ehrung durch stillen Händedruck,
gesprochene und geschriebene
Worte, Blumen, Geldzuwendungen
und letztes Geleit beim Abschied
von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmgard
Lehmann
danken wir allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und
Bekannten ganz herzlich.
Ein besonderer Dank gilt der
Hausärztin Frau Stolze-Badelt.
Dank ihrer Hilfe konnten wir noch
6 wunderbare Jahre mit unserer
Mutti und Oma verbringen.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Sohn Joachimmit Familie
ihre Tochter Uta mit Familie

Meltewitz, im Mai 2024

DANKSAGUNG

Für immer und ewig.

Wir bedanken uns herzlich für die erwiesene Anteilnahme in
vielfältiger Weise. Wir haben Abschied genommen von

Brunhilde Ruth Schüler
Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten.
Dank auch der Hausarztpraxis Yvonne Schumann mit Team,
dem Pflegedienst Soziale Dienste Strehla, dem Pfarrer Robert
Neuwirt, dem Kirchenchor Belgern, dem Trompeter Herrn
Konrad, der Blumenwerkstatt Katrin Baum Strehla, Familie

Frost vom Dorfclub Cavertitz und dem Bestattungshaus Horn.

In lieber Erinnerung
ihre Familie

Schirmenitz, im Mai 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Ehefrau, unserer guten Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin,
Tante und Cousine

Viola
Schubert
geb. Kleeberg

* 09.09.1955 † 24.05.2024

In stiller Trauer
Dein Ehemann Harald
Deine Söhne Dirk, Jan und Benny
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im
engsten Familienkreis.

Schrebitz, im Mai 2024

Wer im Gedächtnis seiner
Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur,

wer vergessen wird.

(Immanuel Kant)

DANKSAGUNG

Nebel, stiller Nebel über Meer und Land.
Totenstill die Watten, totenstill der Strand.
Trauer, leise Trauer deckt die Erde zu.
Seele, liebe Seele, schweig und träum auch du.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Manfred Terpitz
Auf diesemWege möchten wir uns aus tiefstem Herzen
für die liebevolle Anteilnahme, die Blumen und
Geldzuwendungen sowie das letzte ehrende Geleit bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht
herzlich bedanken. Unser Dank gilt auch der Collm Klinik
Oschatz, dem Pflegedienst Enomis und Seniori Vital, der
Hausärztin Frau Dr. Schumann sowie dem Bestattungshaus
Horn mit der Rednerin Franziska Klupsch für die tröstenden
Worte in der Abschiedsstunde.

In dankbarer Erinnerung
Deine Gisela und Kinder

Cavertitz, im Mai 2024

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Schwager und Onkel

Lothar Berthold
* 14. Februar 1943 † 22. Mai 2024

In stiller Trauer
Deine liebe Gerda
Deine Tochter Marion mit Familie
Dein Sohn René mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Mai 2024

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden die Erlösung.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen,
die sich beim Abschied von unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Ruth Däweritz
geb. Seidel

ihre Anteilnahme durch tröstende Worte gespro-
chen oder geschrieben, Geldzuwendungen und
Blumenschmuck zum Ausdruck brachten.
Ein besonder Dank gilt dem Altenpflegeheim
der Volkssolidarität Leipziger Land/Muldental
e.V., Pfarrer Henning Olschowsky für seine Worte
zum Abschied und der Bestattung Domke für die
Begleitung in den schweren Stunden der Trauer.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Gerd mit Annett
im Namen aller Angehörigen

Wagelwitz, im Mai 2024

Vielen Dank
für die aufrichtige Anteilnahme und die mitfühlenden

Worte beim Abschied von

Gerhard Bittig
Danke allen, die ihn im Leben schätzten, in der Stunde

des Abschiedes ehrten und seiner gedachten.

Besonderer Dank gilt der Pfarrerin Frau Moosdorf
für die tröstenden Worte zum Abschied, der Hausarztpraxis

Dr. Florian Braunseis, dem Pflegedienst Ihm, der
Bestattung Domke und der Familie Bernd Wiesner mit Kim.

Im Namen aller Angehörigen
Matthias Bittig

Lebensgefährtin Hildegard Lohse

Terpitz, im Mai 2024

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille
Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht
wie einen Stachel, sondern wie ein
kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Buchpremiere: Die Unfälle bei 
Sachsens Schmalspurbahnen 
werden in den Blick genommen  
Einladung zum 158. Oschatzer-Philokartisten-Stammtisch am 4. Juni – mit Peter Wunderwald

Oschatz. Vom Streckenbau 
bis in die Gegenwart informiert 
eine Chronik von Peter Wunder-
wald und Wolfram Wagner in 
zwei Bänden über die Vielzahl 
der Ereignisse von Entgleisun-
gen, Rangierunfällen, Zusam-

menstößen und Unfällen an 
Bahnübergängen, über Be-
triebsbeeinträchtigungen durch 
Naturgewalten bis zu mutwilli-
gen Zerstörungen. Denn auch 
dieses Thema gehört zur 
Schmalspurbahngeschichte.

Peter Wunderwald stellt am 4. Juni bei den Philokartisten sein 
neues Buch öffentlich vor.  Foto: privat

Am Dienstag, dem 4. Juni, be-
gibt sich der 158. Oschatzer-Phi-
lokartisten-Stammtisch ab 19 
Uhr im Cafe Wentzlaff am Neu-
markt in Oschatz auf Spurensu-
che mit viel Eisenbahngeschich-
te und Geschichten zu unserer 
Schmalspurbahn. Peter Wun-
derwald aus Nossen ist Autor 
von mehr als 20 Büchern und 
war bereits als Gast beim Philo-
kartisten-Stammtisch.

Band 2 mit 168 Seiten und 
mehr als 300 Fotos wird am 4. 
Juni vorgestellt und spannt den 
Bogen vom Mügelner Schmal-
spurbahnnetz über die Müglitz-
talbahn, Radebeul, die Strecken 
Ostsachsens bis hin zum Zittauer 
Schmalspurbahnnetz. Ein ge-
sondertes Kapitel befasst sich 
mit Unfällen sächsischer Fahr-
zeuge bei Bahnen außerhalb 
Sachsens und im Dienst des Mili-
tärs. 

Viele der Bilder und Ansichts-
karten sind Erstveröffentlichun-

gen und ermöglichen neue Blick-
winkel auf die Straßenfahrzeuge 
aus anderer, wenn auch unfrei-
williger Position. „Das Buch soll 
zugleich Nachschlagwerk und 
themenbezogene Ergänzung zu 
Streckenmonografien sein und 
wird sicherlich das Interesse vieler 
Eisenbahnfreunde finden“, sagt 
Autor Wunderwald.

Angesprochen und gezeigt 
werden an diesem Abend Unfäl-
le wie das schwerste Eisenbahn-
unglück im Mügelner Netz von 
1919 in Schrebitz, Hochwasser-
katastrophen von 1927 oder 
auch die schweren Unfälle an 
den Bahnübergängen in 
Oschatz. Nicht zuletzt wird auch 
der Unfall bei Schweta mit dem I 
K-Zug im Jahr 2022 ein Thema 
sein und im Fokus des Abends 
stehen.

Alle Philokartisten, Freunde 
der Eisenbahn und Heimat-
freunde sind zu dieser Veranstal-
tung eingeladen. 

Auch Oschatz war 1988 ein Unfall-Schauplatz. Foto: Günther Hunger

Viereinhalb Kilometer 
sind aktuell im Bau
AZV Oberes Döllnitztal leitet Abwasser aus Ablaß nach Mügeln über / 
Investition von fast einer Million Euro / Kläranlage in Ablaß wird zurückgebaut

Mügeln. Es ist nur noch eine 
Frage der Zeit, bis die Kläranlage 
in Ablaß verschwunden ist. Sie 
wird zurückgebaut und das Ab-
wasser aus dem Ortsteil der Stadt 
Mügeln über eine neue Leitung 
bis nach Glossen geleitet. Dort 
gelangt es dann in die bestehen-
de Kanalisation und wird auf der 
Kläranlage des Abwasserzweck-
verbandes (AZV) Oberes Döllnitz-
tal in Mügeln umweltgerecht be-
handelt.

Vor mehr als einem Jahr be-
schloss die Verbandsversamm-
lung des AZV Oberes Döllnitztal 
einstimmig, dass das in Ablaß an-
fallende Abwasser künftig in Mü-
geln gereinigt werden soll. Fast 
eine Million Euro investiert der 
Verband in diese nachhaltige und 
sichere Variante. „Wir sind über-
zeugt davon, die richtige Ent-
scheidung für unseren Verband 
und unsere Kunden getroffen zu 
haben und freuen uns, dass die 
Arbeiten jetzt begonnen haben“, 
sagt Johannes Ecke, der langjähri-
ge Verbandsvorsitzende.

Seit wenigen Wochen wird nun 
die neue Leitung in Richtung 
Glossen gebaut, die künftig das 
Abwasser aus Ablaß ableiten 

wird. Auf einer Länge von knapp 
3,3 Kilometern entsteht eine Ab-
wasserdruckleitung. Hinzu-
kommt ein sogenannter Freispie-
gelkanal, in dem das Abwasser 
ohne zusätzliche technische 
Unterstützung über eine Distanz 
von etwa 1100 Metern im freien 
Gefälle abfließt.

Um den Aufwand für den Tief-
bau so gering wie möglich zu hal-
ten, verlegen die Arbeiter der Erd-
mann Bau GmbH Mügeln die 
neue, fast viereinhalb Kilometer 
lange Abwasserleitung weitge-
hend im horizontalen Bohrspül-
verfahren. „Zu diesem Zweck“, 
erläutert Sebastian Simon, der zu-
ständige Gruppenleiter bei Veo-
lia, „wird der Asphalt auf der ge-
samten Trasse punktuell aufge-
stemmt, um in größerer Entfer-
nung Baugruben zu schaffen. An 
diesen Stellen wird die Leitung 
anschließend mit Hilfe eines spe-
ziellen Bohrgerätes unterirdisch 
eingezogen.“ Veolia betreibt so-
wohl die Kläranlage in Ablaß als 
auch die Kanalisation im Auftrag 
des AZV Oberes Döllnitztal.

Aus dem Beschluss, das Ab-
wasser nach Mügeln überzulei-
ten, resultiert auch der Rückbau 

der Kläranlage Ablaß in der Nähe 
des Feuerwehrgerätehauses. 
„Wir nutzen künftig nur noch 
zwei Vorklärbecken, die entleert 
und saniert werden, um dort eine 
Pumpstation und die notwendi-
gen Armaturen unterzubringen“, 
informiert Sebastian Simon. Der 
Umbau soll und muss im laufen-
den Betrieb erfolgen: Denn für die 
beabsichtigte Überleitung des 
Abwassers wird die Pumpentech-
nik gebraucht. Erst anschließend 
wird die Kläranlage Ablaß zurück-
gebaut, was im Herbst erfolgen 
soll, sofern die Arbeiten der neu-
en Abwasserleitung zügig und 
problemlos vorangehen.

Die Gemeinde will den Stand-
ort der Kläranlage und die frei 
werdende Fläche nutzen, um den 
benachbarten Spielplatz zu er-
weitern. Damit habe die Investi-
tion, betont Johannes Ecke, einen 
weiteren positiven Effekt. Ent-
scheidend sei aber, dass das Ab-
wasser auf der Kläranlage Mü-
geln nach hohen Umweltstan-
dards behandelt und der Reini-
gungsprozess mit moderner Onli-
ne-Messtechnk für zahlreiche 
Grenzwerte überwacht werden 
kann.

Sebastian Simon, Gruppenleiter Kläranlagen, an der Kläranlage Ablaß. Foto: Heiko Rebsch/Veolia

Zufrieden im Leben, geduLdig im Leid,
schLaf wohL. Lieber Vater, für aLLe Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Schwiegervater,

Opa und Onkel, Herrn

Siegfried Kirsten
geb. 29. April1937 verst. 23. Mai 2024

In stiller Trauer:
Dein Sohn Hardi mit Familie
Dein Sohn Ingo mit Familie

Die Trauerfeier mit Beisetzung erfolgt am Montag,
den 10. Juni 2024 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in

Wermsdorf.

Bestattungshaus Rauschenbach

d a n k s a g u n g

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicHt durcH den tod verlieren.

Nach dem wir meinen lieben Mann, guten Vater,
Schwiegervater und Opa

Lothar Dinter
zur letzten Ruhestätte gebettet haben, möchten wir uns bei

allen für die erwiesene Anteilnahme auf das herzlichste
bedanken.

Ein besonderen Dank gilt dem Pflegeheim der Diakonie
in Oschatz, Anne Ziegler für die Tröstenden Worte und

dem Bestattungshaus Rauschenbach für die Hilfreiche und
sensible Unterstützung in diesen schweren Stunden.

In Liebe und Dankbarkeit:

Helga Dinter mit Kindern und Familien

Wermsdorf im Juni 2024

Bestattungshaus Rauschenbach

DANKSAGUNG

Sigrid Weise

In dankbarer Erinnerung

Wermsdorf, im Juni 2024

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

geb. Ziegert

Ihre Kinder Mandy, Jan und Romy mit Familien
Ihr Siegfried

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen

ihr so viel Freundschaft, Liebe und Achtung entgegengebracht haben.
Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und ihre Anteilnahme
auf die vielfältige Art und Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Frau K. Isensee,
dem Blumenhaus Gatter, sowie dem Bestattungshaus Schüttig.

Nach einem erfüllten Leben
entschlief meine liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Brigitta
Ritter
geb. Czilwa

geb. 27.04.1929 gest. 20.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Andreas mit Rosi
Deine Enkelkinder Sandra
und Daniela mit René
Deine Urenkel Tom, Paul und Ben
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 21.06.2024, um 11.00 Uhr in der
Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im Juni 2024

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande
als flöge sie nach Haus.

Bestattungshaus NöBel

Ostpreußen

Bestattungshaus NÖBEL

Wie soll ich nur in Worte fassen, was mir so unbegreiflich ist?
Jetzt ist er gekommen, dieser Moment,

den ich so sehr gefürchtet habe.
Ich bin so unendlich traurig.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutti,
unserer Oma, Uroma, Schwester und Tante

Brigitte Krause
geb. Schneider
geb. 10.06.1942 gest. 17.05.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Ute mit Adrian
Dein Enkel Ronny mit Jette
Dein Enkel Christoph mit Ela
Deine Urenkel Damon, Lean und Vivian
Deine Schwester und Nichte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 14.06.2024, um 13.00 Uhr in
der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz im Mai 2024

Du hast den Lebensgarten verlassen,
doch deine Blumen blühen weiter.
M. Hoffmann

Für uns alle unerwartet
müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Ehefrau,
unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter,
Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Margit Büttler
geb. 09.05.1945 verst. 21.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Ehemann Lothar
Ihre Söhne Mario und Frank mit Familien

Oschatz, im Mai 2024

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

TraueranzeigenTraueranzeigen
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Nordsächsische Projekte 
gewinnen beim 
Mitmachwettbewerb simul+
18 Vereine, Unternehmen und Einzelpersonen erhalten zwischen 5000 und 150 000 Euro

Torgau. Aus dem Landkreis 
Nordsachsen gehören 18 Pro-
jektideen von Vereinen, Kom-
munen, Unternehmen und Ein-
zelpersonen zu den Preisträgern 
der diesjährigen Runde im lan-
desweiten Mitmachwettbewerb 
simul+ Kreativ. Insgesamt 221 
der 861 eingereichten Wettbe-
werbsprojekte zählen zu den 
Besten in Sachsen.

Mügeln packt das 
Vorhaben 
„KulturGüterBoden“ an

„Mit demWettbewerb si-
mul+Kreativ haben wir die Mög-
lichkeit, niedrigschwellig neue, 
zukunftsfähige Ideen auf den 
Weg zu bringen. Es freut mich 
deshalb, dass dieser sachsen-
weite Wettbewerb erneut auf so 
großes Interesse gestoßen ist. 
Die besten Ideen erhalten nun 
jeweils ein Preisgeld zwischen 
5000 und 150.000 Euro. Damit 
würdigen wir Mut und Taten-
drang der Akteurinnen und Ak-
teure, die unsere Regionen aktiv 
mitgestalten wollen“, sagte 
Staatsminister Thomas Schmidt 
(CDU) bei der Bekanntgabe der 
Gewinner.

Zu den großen Gewinnern ge-
hört die Stadt Mügeln. Sie erhält 
150.000 Euro für das Projekt 
„KulturGüterBoden“.„Aus dem 
alten Güterboden auf dem Bahn-
hofsgelände soll in den nächsten 

Über ein Preisgeld im Höhe 
von 5000 Euro für die Verwirk-
lichung ihrer Ideen können sich 
freuen: der Heimatverein Sorn-
zig mit dem Projekt „regiomo-
bil- & tauschbar“, der Kleingar-
tenverein „Am Windmühlen-
berg“ in Bad Düben für „Inter-
kultureller Lehr– und Begeg-
nungsgarten“, die Schalmei-
enmusikanten Langenreichen-
bach für das Projekt „Schal-
meienMusik verbindet“, die 
Firma SL Marketing & Manage-
ment Eilenburg für „Klein-
stadtphilosophen“, der Män-
nergesangverein Concordia 
1886 Authausen für „Omas 
Brot und Kuchen aus Kinder-
hand“.

Norisaga in Rackwitz erhält für 
das „Textillabor“ ebenso wie der 
Schloss- und Parkverein Dahlen 
für „Digitale Führung im Schloss 
Dahlen“, der Siedlerverein 
Sprotta Siedlung für das Projekt 
„Ein Dorf, alle Generationen, 
miteinander“ ebenso 5000 Euro 
Preisgeld.

Mit der selben Summe wer-
den auch dasCafé WACH von 
Uta Knittel im Collmer Ortsteil 
von Wermsdorf mit dem Projekt 
„Fahrradtourismus stärken“, 
die SG Podelwitz in der Gemein-
de Rackwitz mit der „Bücher-
insel“ sowie der Verein Union 47 
Zschernitz in Wiedemar bei der 
„Teilsanierung Turnhalle Zscher-
nitz“ unterstützt.  

Jahren ein Veranstaltungsort ge-
schaffen werden, der vielseitig für 
Veranstaltungen genutzt werden 
kann. Am Projekt beteiligt ist 
auch die Döllnitzbahn und die Va-
ria Color GmbH. Wir freuen uns 
sehr“, erklärte Bürgermeister Jo-
hannes Ecke. Etwas kleiner fallen 
die Preisgelder bei den anderen 
Gewinnern aus. Sie erhalten 
10 000 oder 5000 Euro für ihre 
Vorhaben.

Gleich zwei Vereine aus 
Doberschütz sind 
Preisträger

Je 10.000 Euro erhalten der För-
derverein der Grundschule Löb-
nitz für sein Projekt „Räume 
schaffen soziale Gemeinschaft“, 
das Vorhaben „Eine Bürgerkü-
che für das Dorfgemeinschafts-
haus“ des Vereins Dorfgemein-
schaft Falkenberg (Gemeinde 

Trossin), das Projekt „Holz-
Schmiede – Offene Holzwerk-
statt in Sehlis“ des Vereins Werk-
statt für nachhaltiges Leben und 
Arbeiten in Taucha, das Vorha-
ben „Tauschen an der Waage – 
ein Ort der Verbindung“ des 
Sprottaer Heimatvereins sowie 
das Projekt „Wir lieben Mühlen! 
– ein Imagefilm über unserer 
Mühlenregion“ des Vereins 
Mühlenregion Nordsachsen.

Die Schalmeien-Musikanten aus Langenreichenbach haben schon oft bewiesen, dass ihre Musik Ge-
nerationen verbinden kann. Nun erhält das Ensemble stattliche 5000 Euro Preisgeld für eine Idee, die 
das fördern wird. Foto: Christian Wendt

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 2. Juni 2024

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de Let’s talk about Fußball!
Nachhilfeinstitut Studienkreis in Oschatz verschenkt Fußball-Vokabelheft und lädt zu Ferienkursen ein

Oschatz. Der Sommer steht in 
diesem Jahr ganz im Zeichen des 
runden Leders. Viele Menschen 
aus anderen europäischen Län-
dern sind wegen der Fußball-
Europameisterschaft in Deutsch-
land zu Gast. Da sorgen spannen-
de Spiele immer wieder für Ge-
sprächsstoff. Dabei hilft es, sich 
auch mit Menschen aus anderen 
Nationen verständigen zu kön-
nen. Deshalb verschenkt das 
Nachhilfe-Institut Studienkreis 
jetzt ein ganz spezielles Vokabel-
heft mit dem Titel „Let’s talk ab-
out Fußball!“. Darin finden sich 
viele Begriffe und Redewendun-
gen rund um die beliebte Sportart 
in den Sprachen Englisch, Spa-
nisch, Portugiesisch, Französisch 
und Italienisch. Das Heft, das der 
bekannte Cartoonist Michael 
Holtschulte illustriert hat, ist ab 
sofort kostenlos im Studienkreis 
Oschatz erhältlich — solange der 
Vorrat reicht. Als Download gibt 
es den Sprach-Guide unter stu-
dienkreis.de/lets-talk-about-fuss-
ball.

So macht Vokabeln lernen 
richtig Spaß

Wer hätte gedacht, dass man 
den Fallrückzieher im Englischen 
gleich auf dreierlei Weise über-
setzen kann? Da zaubert der 
Stürmer entweder einen „over-
head kick“, einen „bicycle kick“ 
oder einen „scissor kick“. Wenn 
ein Spieler des amtierenden 
Europameisters Italien einen sol-
chen Kunstschuss hinlegt, sagen 
seine Landsleute „la rovesciata“ 
dazu. Von A wie Außenverteidi-
ger bis Z wie Zuschauer: Im Ge-
spräch lassen sich Vokabeln 
ganz nebenbei trainieren. 

„Vielen Schülerinnen und 
Schülern fällt das trockene Voka-
bellernen sehr schwer“, sagt die 

ehemalige Fußball-Junioren-
Europameisterin und Bundesliga-
spielerin Marie Pyko, die heute 
beim Studienkreis die Kundenbe-
treuung der Online-Nachhilfe lei-
tet. „Wenn die Kinder und Ju-
gendlichen jedoch Erfahrungen, 
Erlebnisse und persönliche Inte-
ressen damit verbinden, fängt das 
Lernen nicht nur an, Spaß zu ma-
chen, sondern ergibt auch einen 
alltagsbezogenen Sinn.“ 

Mit Ferienkursen
Lernlücken schließen

Vielleicht überraschend: Fremd-
sprachen gehören zu den belieb-
testen Schulfächern von Jungen 
und Mädchen in Deutschland. 
Das ist eines der Ergebnisse des 
aktuellen „Berichts zur Zukunft 
der Bildung 2024“ des Online-
Nachhilfeanbieters GoStudent. 
Beliebter als zum Beispiel Eng-

lisch sind demnach nur Sport 
und Mathematik. Dennoch zäh-
len die Fremdsprachen Englisch 
und Französisch zu den fünf am 
häufigsten belegten Nachhilfe-
fächern beim Studienkreis.

Unterstützung — nicht nur in 
Fremdsprachen — bietet das 
Nachhilfeinstitut in Oschatz 
demnächst mit kostengünstigen 
Sommerferienkursen. Zehn 
Nachhilfestunden gibt es dort 

als fünf Doppelstunden für ins-
gesamt 36 Euro. Gelernt wird 
nur in einem Teil der Sommerfe-
rien, damit den Kindern und Ju-
gendlichen genügend Zeit für 
die wohlverdiente Erholung 
bleibt. Die Schülerinnen und 
Schüler holen versäumten Stoff 
nach, schließen Lücken und wie-
derholen schwierige Inhalte, da-
mit der Einstieg ins neue Schul-
jahr leichter fällt.

Gratis vom Studienkreis: Fußballvokabelheft mit dem Fußball Wortschatz und Vokabeln in Englisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch 
und Italienisch.  Foto: Studienkreis

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Su. Simson Moped +Teile
S50/51/70, Schwalbe Habicht
Sperber sowie Motorrad AWO
EMW BMW MZ + Teile sowie
Trabant 500-601+Teile ge. Bar-
geld sofort v.O. -
015771820438

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Schwalbe sehr guter Zustand mit
Papieren zu verkaufen. 3000€ 
% 034361 /86793

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Private Wohnungsauflösung, we-
gen Umzug. Möbel, Elektroge-
räte, Hausrat. Tel. 0157
39235534

Den Sommer zu zweit erleben? Er
49 j, NR. Spontan und ehr-
lich,normale Figur sucht auf die-
sem Weg eine feste Beziehung
Tel. 015221754811

Velux-Fenster, neu, B 1,15 x H 
1,20 mit Eindeckrahmen, VB
300,- *. Tel. 0157 39235534

Bolonka Zwetna Welpen Sonder-
farbe zu verkaufen Preis
1.500,00 € VB Abgabe ab
19.07.2024, Tel. 035355850

SIE HABEN NOCH; alte Video-
spiele & Konsolen? NINTENDO
(NES, Super Nintendo, Gamecu-
be, Gameboy, N64, DS) wie
auch SEGA (Mastersystem, Me-
ga-CD, Megadrive, Dreamcast,
Gamegear) oder auch SONY
(Playstation 1-2) gerne kaufe ich
diese an! Tel: 01729866335 E-
Mail: rc_s@web.de

Einen Begleiter für alle Tage sucht
sie, 65, 1,70 . Er sollte humor-
voll, frei für eine neue Bez. und
unkompliziert sein. Gemeinsam
macht Alles einfach mehr Spass.
Chiffre-Nr. Z 2255, SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Kaufe landwirtsch. Fläche, auch
verpachtet u. mit Gebäuden, be-
zahle für gutes durschn. Acker-
land 20.000€ je Hekter u. mehr.
Diskretion geboten, Angebote
unter Chiffre A-2256

Suche Simson, MZ, AWO, EMW,
Trabant o. Teile Konvolut, Zinkba-

dewannen, Kuchenbretter u. al-
tes Spielzeug u. alte Lampen

Tel.:0152 05451735

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Verkaufe Roller Honda Bali,
50ccm, ohne Papiere, Schlüssel
vorhanden. 190 Euro. Bei Fra-
gen/ Interesse anrufen.Tel.Nr.
01525/ 7078442.

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

TV/FOTO/PHONO/ELEKTRONIK

HÄUSER

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER



dann laden auch die Schausteller 
zu einem Besuch ein. Um 20 Uhr 
heißt es dann „Tanzen im Fest-
zelt“; zur Houseparty legen Sigg-
boy & Esse90, Jpeg oder House-
freak knackige elektronische 
Musik auf. Am Samstag, 8. Juni, 
lädt ab 14 Uhr das Landfrauenca-
fé zu einem Besuch, bei dem 
man sich selbst gemachten Ku-
chen schmecken lassen kann. 
Die Mügelner Schützengesell-
schaft ist zum Salutschießen am 

halle (2600 Klicks/26,4 Prozent).
3 Platz 4 (2000 Euro) hat der 
Förderverein der Naturpark-
kinder Authausen mit dem 
Projekt grünes Klassenzimmer 
im Schulgarten erreicht (965 
Klicks/9,8 Prozent).
3 Auf Platz 5(1500 Euro) 
kommt der Förderverein des 

Beruflichen Schulzentrums 
„Rote Jahne“ bei Eilenburg mit 
dem Projekt Trimm-Dich-Pfad 
auf dem Schulhof (573 
Klicks/5,8 Prozent).
3 Und über Platz 6 und 1000 
Euro kann sich der Förderkreis 
Kirche Dautzschen freuen. 
167 Klicks (1,8 Prozent) erhielt 

der Verein, der das Geld für den 
Einbau einer neuen Kirchentür 
verwenden will.

Insgesamt wurde 9841 Mal 
bei der Aktion abgestimmt. Am 
30. Mai erfolgte die Spenden-
übergabe im Haus der Presse in 
Torgau. Die Vertreter der Vereine 
waren dazu eingeladen.

Marcel Böttger vom Tiergehege Schöna: Der Verein will nun ein Futterhaus sanieren. Foto: Kristin Engel

Von Housemusik 
bis Kabarett und Tanz
Glossener Sommerfest wird am 7. und 8. Juni am Bahnhof gefeiert

Glossen. Partystimmung am 
Bahnhof Glossen: Hier wird am 
Freitag, 7. Juni, und Samstag, 8. 
Juni, das Glossener Sommerfest 
gefeiert. Bei freiem Eintritt geht es 
an beiden Tagen hoch her – zu-
nächst mit elektronischen House-
musik-Beats, dann mit vielen Auf-
tritten von Tanzgruppen und Ka-
barett-Künstlerinnen.

Der Startschuss für das bunte 
Treiben am Bahnhof Glossen fällt 
am Freitag, 7. Juni, um 18 Uhr – 

Start, es gibt Blasmusik aus 
Wermsdorf. Ab 15.15 Uhr geben 
sich dann viele Gäste auf der 
Bühne ein Stelldichein: Die Tanz-
gruppe „Wild Cats“ aus Naun-
dorf ist ebenso zu sehen wie die 
Kabarettistin Frau Andrea, der 
Kindergarten „Sonnenblume“ 
Mügeln kommt zu Besuch wie 
aus die Tanzgruppe der SG Döll-
nitztal. Ab 20 Uhr wird zur Disco-
Nacht geladen. Ach ja – der Ein-
tritt an beiden Tagen ist frei.

Tiergehege Schöna siegt 
bei Gemeinschaftsaktion
5000 Euro dank „Wir packen’s an!“- Tausende beteiligten sich an Abstimmung

Nordsachsen. Die Vereins-
aktion „Wir packen’s an!“ von 
Sparkasse Leipzig, LVZ, TZ und 
OAZ ist zu Ende gegangen. Seit 
13. Mai steht fest, welcher Ver-
ein die meisten Stimmen beim 
Online-Voting erhielt, das seit 6. 
Mai lief, und wie viel Geld jeder 
der sechs Finalisten aus dem PS-
Lotteriesparen der Sparkasse 
Leipzig für sein Herzensprojekt 
erhält.

Insgesamt stellt die Sparkasse 
Leipzig 16 500 Euro zur Verfü-
gung, die sich wie folgt vertei-
len:
3 Platz 1, und damit 5000 Euro, 
gehen an den Verein Tiergehe-
ge Schöna in der Dahlener Hei-
de. Das Projekt hat 2927 Klicks 
(29,7 Prozent) erreicht. DerVer-
ein will mit dem Geld ein Futter-
haus sanieren.
3 Über Platz 2 und 4000 Euro 
kann sich der Förderverein 
Gruna für dieAnschaffung eines 
Bauwagens für den Jugendclub-
freuen. Er kam auf 2609 Klicks 
(26,5 Prozent).
3 Platz 3 (3000 Euro) geht an 
den Verein Freunde und För-
derer des Johann-Walter-
Gymnasiums Torgau mit dem 
Projekt nachhaltiger Pausen-
platz auf dem Dach der Sport-

Neuer Herrnhuter-Stern 
für St. Aegidien-Kirche
Oschatzer Förderverein lässt im Mai schon einmal 
probeweise Weihnachtsstimmung aufkommen

Oschatz. Ist schon wieder 
Weihnachtszeit? Diese Frage 
kam jetzt bei einigen Oschatzern 
angesichts des Herrnhuter-
Sterns auf, der zwischen den 
beiden Oschatzer Kirchtürmen 
zu sehen war. Inzwischen ist er 
wieder verschwunden.

Der Vorsitzende des Oschatzer 
Fördervereins „Rettet St. Aegi-
den“, Hans-Günter Sirrenberg 
klärt auf, warum der weihnachtli-
che Schmuck Anfang Mai über 
Oschatz leuchtete: „Unser bishe-
riger Stern, den wir jedes Jahr zu 
Beginn der Adventszeit aufhän-
gen, ist in die Jahre gekommen. In 
den vergangenen Jahren haben-
Wind und Wetter dem Sternzu-
gesetzt. Beim Abbau sind immer 
wieder einige Zacken kaputtge-
gangen. Wir erwägen schon eine 

ganz Weile die Anschaffung 
eines neuen Sterns. Herrnhut hat 
uns jetzt einen etwas größeren 
Stern leihweise überlassen und 
wir haben der Stern Anfang Mai 
probeweise aufgehangen, um zu 
testen, ob der Stern für uns prak-
tikabel ist.“ Tatsächlich ist der Pro-
beaufbau bei mildem frühlings-
haften Wetter wesentlich ange-
nehmer als im rauen November-
wind.

Stern mit zwei Meter Weite

Bei dem neuen Exemplar han-
delt es sich um einen Herrnhuter 
Stern der A-19-Klasse. Er hat 
einen Durchmesser von rund 
zwei Metern und ist damit um ei-
niges größer als der Stern, der 
derzeit in Benutzung ist.

Allerdings ging es bei der jetzi-
gen Probehängung nicht nur um 
den Stern an sich, sondern auch 
um die gesamte Aufhänge-
konstruktion. „Wir wollen nach 
Möglichkeit die bestehende 
Konstruktion gern weiter nut-
zen“, erklärt Sirrenberg. Das 
wird jedoch nicht ganz so ge-
hen, denn die Stahlseile müssen 
dann stärker ausgelegt sein.

Spenden für
den neuen Stern

Dass der Förderverein in der 
kommenden Adventszeit den 
neuen und größeren Stern zwi-
schen den beiden Oschatzer 
Kirchtürmen aufhängen wird, 
gilt inzwischen als ausgemachte 
Sache. „Wir haben uns natürlich 
den neuen Stern sehr genau an-
gesehen und werden den auch 
nehmen“, bestätigt Hans-Gün-
ter Sirrenberg. Inzwischen gab 
es schoneinige Spendenaktio-
nen, um das Geld für den neuen 
Stern und die dazugehörige 
Konstruktion zu kaufen. Merce-
des und Bäckermeister Taube 
haben die Anschaffung schon 
unterstützt. Auch beim kom-
menden After Work Club in 
Oschatz am 16. Mai wird noch 
einmal für das Projekt gesam-
melt. „Dort werden wir auch 
noch einmal unseren alten und 
den neuen Stern zeigen“, so 
Hans-Günter Sirrenberg.

Der neue Stern über Oschatz. Jetzt gab es einen Test zwischen den 
Türmen von St. Aegidien. Foto: Hans-Günter Sirrenberg

DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

Wichtige Gespräche führen – 
und Loslassen lernen!
Der astrologische Blick in die Sterne im Juni 2024
Region. Dank der glückhaften 
Verbindung von Pluto und Jupi-
ter starten wir mit einem berech-
tigten Optimismus sowie mit 
einer enormen körperlichen Leis-
tungsfähigkeit in den Juni. Inso-
fern können wir uns bis 7. prak-
tisch allen alltäglichen Herausfor-
derungen des Lebens voller Zu-
versicht stellen. Da Pluto im origi-
nellen Wassermann steht und Ju-
piter in den kommunikativen 
Zwillingen, sind nun speziell all 
diejenigen Vorhaben von Erfolg 
gekrönt, bei denen es darum 
geht, in intensiven Gesprächen 
unsere ganz persönliche Sicht-
weise der Geschehnisse zu ver-
mitteln und somit unsere Interes-
sen durchzusetzen. Wie schön, 
dass sich zudem bis 8. mit Venus 
und Sonne in den quirligen Zwil-
lingen eine wohlige Leichtigkeit 
im Miteinander einstellt, so dass 
man mit diplomatischem Ge-
schick einvernehmliche Lösun-
gen finden kann. Speziell um den 
3. sorgen dabei Neptun und Mer-
kur für einfühlsame Gespräche, 
während Pluto und Merkur den 

Argumenten den erforderlichen 
Nachdruck verleihen. Somit stellt 
sich um den 4. dank Jupiter eine 
umfassende Zufriedenheit ein, 
so dass wir dank dem Neumond 
am 6. in den mitteilsamen Zwil-
lingen in Verbindung mit Venus 
den Gesprächsfaden auch mit 
ganz neuen Themen aufnehmen 
können. Vom 8. bis 11. jedoch 
fordern uns Saturn und Sonne 
zur inneren Einkehr auf, und spe-
ziell um den 9. fühlt sich mit Ve-
nus und Saturn mancher irgend-
wie ungeliebt und gehemmt, zu-
mal mit Mars’ Wechsel in den 
Stier das Energieniveau merklich 
abebbt. Doch um den 11. bauen 
Pluto und Mars unerwartet einen 
enormen Druck auf, den wir z.B. 
mit Bewegung an der frischen 
Luft bewusst abfedern sollten, 
damit sich die Energien nicht 
gegen uns richten können. Los-
lassen ist demnach das Gebot der 
Stunde! Um den 13. stellt sich 
mit Saturn und Merkur schließ-
lich eine gedankliche Ernüchte-
rung ein, die mit Merkur und 
Sonne um den 15. in eine gewis-

se Egozentrik und in eine sehr 
eingeengte Sichtweise der Reali-
tät mündet. Kein Wunder, dass 
sich vom 16. bis 21. mit Neptun, 
Venus, Merkur und Sonne einige 
Unsicherheiten in unsere Gefüh-
le und in unsere Gedanken ein-
schleichen, so dass mancher nun 
äußerst empfindlich auf seine 
Umwelt reagiert. Erst um den 22. 
erlangen wir dank Mars und 
Merkur wieder die nötige ge-
dankliche Klarheit, um unseren 
Alltag gewohnt souverän gestal-
ten zu können, zumal der zeit-
gleiche Vollmond im stabilen 
Steinbock für emotionale Klar-
heit sorgt. Somit ermöglichen Sa-
turn und Merkur um den 27. 
auch wieder konkrete Pläne – 
während Uranus und Merkur ab 
29. die Entwicklung neuer Ideen 
begünstigen sowie eine lange 
vermisste mentale Frische her-
stellen

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen Juni!

Ihr Astrologe 
Volker Reinermann

Finanz- / Lohnbuchalter/in
(m/w/d) dringend gesucht!

Bewerben Sie sich und lassen Sie uns
miteinander über Ihre und unsere

Vorstellungen sprechen.

Mehr Infos unter:

Steuerkanzlei Schwaiger
Neumarkt 4 · 04758 Oschatz

Telefon 03435 66 61 -0
steuerkanzleischwaiger@t-online.de

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai bis August 2024, jeweils
DO + FR  von 08:00 - 16:30 Uhr.
Handy: 01742491141 o. SMS@

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Sie bringen mit:
• Eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Freude an der Arbeit im Team

• Vorkenntnisse im Lager / Staplerschein wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
• Ein nettes und motiviertes Team
• Leistungsgerechte Vergütung
• Moderne Infrastruktur und Ausstattung
• Geregelte Arbeitszeiten

www.fries24.de/Stellenangebote

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Jetzt
bewerben!

für unser Lager in Torgau suchen wir per sofort:

Als eines der größten Handelsunternehmen für Bauelemente,
Boden, Fenster, Holz und Innenausbau sind wir mit
16 Standorten und über 600 Mitarbeitern in Nord- und
Ostdeutschland vertreten.

Fries Storkow – Herr Sternicke
Neue Bostoner Straße 7–9 / 15859 Storkow
oder per Email: c.sternicke@fries24.de

Berufskraftfahrer
mit CE-Führerschein

und

Lagermitarbeiter
(w/m/d)

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER - WACHSEN SIE MIT UNS!

Technischer Mitarbeiter (m/w/d)

Die Aufgaben und Herausforderungen in unseren
technischen Bereichen werden immer
spannender und umfangreicher, deshalb suchen

Aus den Bereichen (m/w/d):

Gräfendorfer® Geflügel- & Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichen mit

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.

 Kältetechniker
 Elektroniker/Mechatroniker
 KFZ-/ Landmaschinenschlosser

wir mehrere technisch ausgebildete Teammitglieder. Die
Fachabteilungen umfassen einerseits die gesamte Technik
in der Fleischverarbeitung und in der Peripherie der
Produktionstechnik. Dazu zählen u. a. unsere Kälte-/
Dampfkesselanlagen und die Energieerzeugung. Ein Team
von langjährigen Mitarbeitern steht Ihnen mit Rat und Tat
zur Seite. Sie werden von der ersten Stunde an in die
technische Betreuung sämtlicher betrieblicher
Produktionsanlagen einbezogen und übernehmen
schrittweise die Verantwortung für eigene Projekte.

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Dahlener Bau GmbH
Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen im Landkreis
Nordsachsen. Zur sofortigen Einstellung suchen wir weitere
Kollegen (m/w/d) für folgende Positionen:

Werkstattmeister/
Baumschinenschlosser (m/w/d)

Bauleiter (m/w/d)
Bautechniker (m/w/d)

Baufacharbeiter Tiefbau/Kanalbau/
Betonbau (m/w/d)

Kraftfahrer (m/w/d)
Baumaschinisten (m/w/d)

Der Einsatz erfolgt auf regionalen Baustellen (Mitfahrmöglich-
keit zum Einsatzort ist gewährleistet).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann nehmen Sie bitte mit
uns telefonisch unter 03 43 61 / 599-0 Kontakt auf oder sen-
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post an:

Dahlener Bau GmbH I Molkereiweg 12 I 04774 Dahlen
info@dahlener-bau.de

Wir suchen einen Mitarbeiter
(w/m/d) in Vollzeit als Haus-
meister zur bald möglichsten
Einstellung. Es wird erwartet:
Einsatzbereitschaft, sicheres
Auftreten und selbständiges Ar-
beiten, Führerschein Kl. 2 Auf-
gaben: Vorarbeit f. Gewerk Hei-
zung/Sanitär und Elektroinstal-
lation, Trockenbau und Maler-
arbeiten, Durchführung von
Kleinstreparaturen. Wir suchen
auch einen Mitarbeiter (w/m/d)
in Teilzeit als Gärtner zur bald
möglichsten Einstellung. Aus-
sagekräftige Bewerbungsunter-
lagen mit Gehaltsvorstellung
bitte an: WP Trust & Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH, E-
Mail: info@wp-trust.de 

STELLENMARKT
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